
Ü*rrr*fp0niren3- Platt
des

z o o lo g i s c h -m in e r a lo g i s c h e n  V ere in es
in

Regensburg.

Nr. 7. 10. Jahrgang. 1856.

Dericht
über die XXXII. Versammlung 

d e u t s c h e r  N a t u r f o r s c h e r  und  A e r z t e  
in Wien.

Von Dr. Herrich-Sehäßer.

( .Fo r tse tzu n g .)

Sitzungen der zoologischen Section.
I. 17. S e p  t e m  b e r .

V o rs i tz e n d e r :  v. Brandt.

Prof. K o l e n a t i  ü b e r  d ie  P a ra s i t e n  d e r  C hirop te rn .  E r  e r ­
w ä h n t  d e r  E in g e w e id e w ü r m e r  d e r  A phan ip te rn  und  N y c te r ib ien ,  

der  Milben, die an ih n en  Vorkommen, un d  e r lä u te r t  ih re  C h a rak te re .  
U n te r  l e t z t e m  ist  es  e in e  A r t ,  die e r  an P te ropus  aeg y p t iacu s  
gefunden  un d  A nc is t ropus  Z e lebor i  n enn t .  Auch die e ig e n th ü m -  
l iche Bildung d e r  { ' le d e rm a u s h a a re  b e s p r ic h t  er ,  und leg t  endlich  
e ine  R e ihe  von A b b ildungen  h i e r ü b e r  so w ie  die Sam m lung  der  
P a ras i ten  in  na tu ra  z u r  A ns ic h t  vor.

H err  S taa ts ra fh  R i t te r  v. B r a n d t  th e i l te  aus se in en  Bei­
t r ä g e n  z u r  n ä h e re n  K en n tn is s  d e r  S ä u g e th i e r e  R usslands  mit:  
1) E in e  A bhandlung  ü b e r  d en  Zobel ( n ä h e r e  B e sch re ib u n g  und 
dessen  sy s tem a t isch e  S te l lu n g ) .  2) U e b e r  d ie  F led e rm äu se  Russ­
lands in 28  A r ten  ( in  B ezug  a u f  g e o g rap h isch e  V e rb re i tu n g ) .  
V espert i l io  tu rco m an icu s  i s t  die e in z ig e  n ich t  eu ro p ä isch e  n eue  
Art.  E ine  f e rn e r e  A bhand lung  e r l ä u t e r t  das G esch ich t l iche  üb e r  

den Biber ,  w a s  auch p h i lo log isches  In t e r e s s e  e r w e c k t .  Die C ra -  
n io logie d es  Bibers  g ib t  ü b e r r a s c h e n d e  V e r sch ie d en h e i ten  zw i­
schen  dem a m e r ik a n isc h e n  u nd  e u ro p ä isc h e n .  E s  w e rd e n  f e rn e r
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Mittheilungen der Araber über  die Naturgeschichte desselben ge­
macht. Als zoologischer Anhang zu einem von der geographischen 
Gesellschaft in Petersburg  vor mehreren Jahren  veranstalteten 
Reisebericht nach dem Ural sind Bemerkungen über  die W irbe l-  
thiere, insbesondere  Säugethiere ,  und die Fundorte  der Species 
enthalten. Den Schluss des Vortrages bildeten Untersuchungen 
über die Verbreitung des Tigers und seine Beziehung zur 
Menschheit.

Prof. Dr. M o l i n  aus Padua sprach über den Peritonealmuskel 
bei Monitor. Das Herz liegt tiefer in de r  Bauchhöhle; aus dem ­
selben entspringen zwei A o r tenbögen , welche sich nach einer 
Trennung vereinigen und eine Communicationsölfnung zwischen 
ihren Stämmen nachweisen lassen. Den von B r ü c k e  bei Psam- 
mosaurus griseus entdeckten Peritonealmuskel fand M ol in  auch 
bei Monitor aus glatten Muskelfasern bestehend, wies jedoch ein 
merkwürdiges Verhalten der Sehne dieses Muskels nach, welche 
nämlich an der W irbe lsäu le  ihren Ursprung nimmt, gabelförmig 
sich theilend die Aorta umfasst und auf diese Weise nothwen- 
dig bei der Zusammenziehung des Muskels die Circulation un­
terbrechen muss

Prof. Dr. S t e i n  aus Prag macht auf eigene stabförmige 
Körper bei den Infusorien aufmerksam, welche er als Tastkör­
perchen bezeichnet.  Er stützt seine Ansicht auf das Vorkommen 
derselben blos in der .Nähe der Mundölfnung und deren Isolir-  
barkeit. Näheren Aufschluss erhält, man bei den Gattungen 
Paramecium, Uroglena, Trachelius,  Bursaria.^ Bei Burs, leucas 
(Ehrbg ) fand er eine Oeffnung an der contractilen Blase, welche 
sich nicht schliesst,  und m ein t ,  dass durch diese Oeffnung das 
überflüssig gewordene W asse r  herausgespült  werde.

II. 18. S e p t e m b e r .

Vorsitzender:  D r. Tschudi.

Herr Pastor B r e h m  spricht  über älterliche Pflege der Vögel 
bei fremden Jungen e igener  oder auch ganz fremder Art ,  und 
führt aus seinen reichen Erfahrungen höchst interessante  Be­
merkungen an ,  wobei er namentlich die durch seinen Sohn in 
Aegypten beobachtete Thatsache, dass Coccystes glandarius seine
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viel kleineren E ier  in die Nester  der Nebelkrähe l e g e , dort 
daher im Gegensatz zu unserem  K ukuk,  der meist von unseren 
k leinsten Vögeln gross gezogen w ird ,  ein umgekehrtes Verhält- 
niss stattfinde.

G. F r a u e n f e l d  e rw äh n t  h ie ra u f ,  dass er ein lebendes 
Rothkehlchen besitze,  welches ein C a n a r i e n - W e ib c h e n , ohne 
dass es Eier oder Junge h a t te ,  erst  vor wenigen Wochen kaum 
dem Eie entschlüpft ,  zu r  Erziehung annahm.

Herr A s b j ö r n s e n  aus Christiania in Norwegen zeigt  hierauf 
Exemplare  eines Polypen vor, der von 0 .  M i l l e r  als Pennatula 
stellifera zwar  schon angeführt ,  aber seitdem bis 185i nicht 
wieder gefunden wurde.  A s b j ö r n s e n  erhielt  ihn in zahl­
reichen Exem plaren  aus e iner Tiefe von 3 0 —40 Faden und zwar 
in Stöcken, auf welchen 1 bis 20 Individuen sassen. Unter dem 
Namen Cophobelemnon Milleri nimmt er  als eigenthümliche 
Gattung mit Recht seine Stellung zwischen Pennatula  und Vere- 
tillum ein. Herr A s b j ö r n s e n  überlässt  gütigst die vorliegen­
den Exemplare zur Vertheilung an Mitglieder, welche zoologischen 
Museen vorstehen.

Prof. V. C a r u s  schliesst sich mit dem Nachweise  a n ,  dass 
die generische Verschiedenheit  zwischen diesen 3 Gattungen 
ganz wohlbegründet  s e i ,  und in der Stellung der Einzelthiere 
am gemeinsamen Stocke liege.

G. F r a u e n f e l d  spricht über Paludina viridis Drap,,  die 
nach seinen Untersuchungen von den meisten Conchologen ve r­
kannt,  wahrscheinlich ausser  Frankreich gar nicht vorkommt. 
D r a p a r n a u d ’ s vortreffliche Abbildung stimmt vollkommen mit 
Exemplaren von Verdun  in D e s h a y e s  Sammlung, und kann 
mit keiner sonst verw echse l t  werden. Alle übrigen unter  diesen 
Namen gereihten gehören nicht dah in ,  und F r a u e n  f e i  d e r­
läu tert  mittels Abbildungen jene Arten ,  die er un ter  diesen 
unterscheidet. Es sind folgende: P. Astieri Drap.: Frankreich, 
(nach Exemplaren von C h a r p e n t i e r )  Vellach, Mariazell, Vel­
dessee, Italien,  München? — P. Dunkeri F rauenf . : Krain,  Croa- 
tien, Schlesien — P. opaca Zgl.: Krain, I talien? — P. austriaca 
Frauenf.  bei W ien ,  — P. cylindrica Paar. Oesterreich.  — P. 
compressa Frauenf.  Schwarzenfels .

7 *



l O O

H e i n r i c h  F r e y e r ,  C onservator  des T r ie s te r  zoo logischen 
F e rd in a n d o -M a x im i l i a n u m -M u se u m s ,  le g t  vor  die O r ig ina l ien  und 
l i th og raph ir ten  Abbildungen  e in e r  n e u e n  nach dem  Z ahnbau  dem 
M yliobates n a h e s te h e n d e n  R o c h e ,  davon  b ishe r  nur  zw e i  E xem ­

p la re  aus dem M e e rb u s e n  e r b e u te t  w o rd e n  sind. Von dem  g rös­
se ren  E xem pla re  h aben  die F ische r  l e id e r  n u r  den Kopf abge­
l ie fert ,  j e d o c h  is t  es  h in r e ic h e n d  , um  du rch  b e id e  ü b e re in s t im ­
m enden  E x e m p la re  d a r z u t h u n , d a s s  es  k e in e  A b n o rm i tä t  d e r  

b e k a n n te n  M y l ioba tesa r ten  se in  könne.  W e i l  das G esch lech t  

Myliobates e in e  u n ge the i l te  Schäde lf losse  h a t ,  für  die g e h ö rn te n  
Rochen a b e r  e ig e n e  G en e ra  au fg e s te l l t  s i n d ,  so p ro p o n ir t  d e r  

Herr  E h re n d i r e c to r  des T r ie s te r  M u s e u m s ,  H e i n r i c h  K o c h ,  
die B e n en n u n g  T r ic e ra  typ icä .  Zu r  A ufs te l lung  e ines  n e u e n  Genus 
v e r a n la s s t  näm lich  die an die G e n e ra  C epha lop fe ra  un d  C e ra to -  
p te ra  a n n ä h e rn d e ,  a b e r  durch  s e h r  v e r s c h ie d e n e ,  in  d r e i  Sp i tzen  
abge th e i l te  Kopfform d i e s e r  n eu e n  R o c h e n ;  d e r  Z ahnbau  ist  mit 
dem  d e r  M y l i o b a t e s - A r t e n  im W e s e n t l i c h e n  ü b e re ins t im m end ,  
die Leibesform  d e r  g e g e n w ä r t i g e n  T r ic e r a  ( w i e  d ie  der  a n d e ren  

G en e ra  g e h ö rn te r  R o c h e n )  dem  B aue von Myliobates ähnlich.
D en a n w e s e n d e n  P. T. H e r re n  Ich th y o lo g en  ü b e r re ic h t  H e r r  

F r e y e r  d ie  l i th o g rap h i r ten  A b b i ld u n g en  a ls  e in  A n d e n k e n  an 

das zoologische M useum der  S tad t  T ries t .
H err  A k a d e m ik e r  J H e c k e i  fügt b e i ,  dass  sich  bei  so rg ­

fä l t ige r  P rüfung  die  A ufs te l lung  e ines  n e u e n  G en u s  n icht  als 

nö th ig  h e r a u s s t e l l e ,  indem  die v o rg e z e ig te n  E x e m p la re  nu r  als 
al te  Ind iv iduen  von R h inop te ra  m arg ina ta  M T. a n z u s e h e n  s e ie n .

H e r r  P ro fesso r  P e r t y  au s  B e rn  empfahl d ie  m ik roskop ischen  
P räpara te ,  w e lc h e  in W a b e rn  bei  Bern u n te r  d e r  F i rm a  Engeil & 
Comp, an g e fe r t ig t  w e r d e n .  D iese lben  z e ic h n e n  sich durch  ihre 
W o h lfe i lh e i t  u nd  S c h ö n h e i t  a u s  und sind zum  akadem ischen  
U n te r r ich t  b e s te n s  zu em pfeh len .  Die F irm a  Schäf fe r  und B u d e n ­

be rg  in M agdeburg  ü b e rn im m t  g le ichfa lls  A ufträge .  Die P rä p a ra te  
w e rd e n  zu L ie fe ru n g en  vo n  24 und 100 S tück  a b g e g e b e n .  Die 
H e rau sg a b e  von e i n e r  Sam m lung  von 1000  P rä p a ra te n  blos über  

w irb e l lo se  T h ie re  is t  p ro jectirt .
Dr. J ä g e r :  U eb e r  das Os h u m e ro sc a p u la re .  D er  R e dne r  

sp rach  z u e r s t  ü b e r  d ie  ihm z u r  G e w is sh e i t  g e w o rd e n e  Möglich­
keit ,  am S k e le te  d e r  Vögel s ic h e re  K e n n z e ic h e n  fü r  d ie  G en u s -
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un d  S p e c ie s -D ia g n o s e  zu f inden ;  n u r  m üsse  m an  zu A rbe i ten  
d a rü b e r  iso l i r te  S k e le te  be s i tz e n .  E r  b e n ü tz t  d iese  Gelegenhe it ,  
um e tw a ig e  S am m le r  zum T a u sc h e  mit ihm aufzu fo rdern .  Das 
Os h u m e ro sc a p u la re  N i t z s c h  e rk lä r t  e r  für e in en  in die Kate­

gor ie  der  S c h a m b e in e  g eh ö r ig en  K n o c h e n , der  au f  v e r s c h ie d e n e  
W e is e  zu r  U n te r s tü tz u n g  der  S e h n e  d es  Muse, p ec to ra l i s  te r t iu s  

d iene .  Er v e r b in d e t  d ie  A u s e in a n d e r se tz u n g  der  ana tom isc hen  
V e rh ä l tn is s e  mit der  D em ons tra t ion  e in ig e r  P rä p a ra te  und zeigt 
zum  S ch lü sse  noch e in en  ganz an a lo g e n  K nochen  an dem Flügel  
e in e s  Vogels.

Dr. F i t z i n g e r  aus W ien  z e ig t  d ie  Abbildung e in e s  voll­
kommen n a c k te n  P fe rd e s  u n b e k a n n te n  U rsp runges  v o r ,  das sich 
de rm alen  in W ien  bef indet .  Es i s t  e in e  v ie r jä h r ig e  S t u t e ,  die 

ganz  das G ep räg e  des o r ie n ta l is c h e n ,  i n s b e so n d e re  des arab ischen  
Typus an sich t r ä g t ,  von a u s s e ro rd e n t l i c h e r  F e in h e i t  d e r  Haut 
u n d  dunkel m a u s g ra u e r  Farbe .  Die gänz l iche  H a a r lo s ig k e i t ,  s o ­
w ie  die auffa llend k l e in e n ,  fast  v o l lkom m en  ru n d e n  B astar ien  
ze ich n en  d ieses  T h ie r  von a l len  b ish e r  b e k a n n te n  Racen aus. 
Da es das dri tte  d i e s e r  Art ist , das e r  b ish e r  zu  s e h e n  G elegen­
he i t  ha t te  un d  alle d re i  völlig mit e in a n d e r  ü b e r e i n k a m e n ,  so 
sp r ich t  e r  d ie  A ns ich t  a u s ,  dass e s ,  so w ie  das f r ies ische  und 

Z w erg p fe rd ,  e in e  b e s o n d e re  G r u p p e ,  v ie l le ich t  A r t  b i ld e ,  deren 
H eim ath  wohl n u r  im Innern  von A rab ien  zu su c h en  s e i ,  w o h e r  
es  durch d ie  Z ig e u n e r  nach E u ro p a  k a m ,  und knüpft daran  den 
W u n s c h ,  dass d ie s e s  h öchs t  m e rk w ü rd ig e  T hie r  für e ine  k a i s e r ­
liche  Ans ta l t  g e w o n n e n  w e rd e n  möge, um B a s ta rd i ru n g s v e rsu c h e  
damit  v o rn eh m en  zu  kön n en ,  w e lc h e r  W u n sch  von d e r  g es am m -  

ten  Sec t ion  eins t im m ig  g le ichfa lls  a u sg e sp ro c h e n  w u rd e .

III. 19. S e p t e m b e r .

V o rs i t z e n d e r :  P astor Brehm.

Dr. F i t z i n g e r  aus  W ien  m acht  der  Versam m lung  d ie  Mit­
th e i lu n g ,  dass das kais. zoo log ische  H o f - C a b i n e t  in den B esitz  

e in e r  ü b e ra u s  g ro ss e n  Sel tenhei t  g e lan g t  sei , w e lc h e  a u f  Antrag 
Sr. E x ce l len z  des Hrn. O b e r s t -K ä m m e re r s  Grafen von L a n c k o -  
r o n s k y ,  als o b e r s te n  Chef  d e r  ka is .  Sam m lungen , von Sr.  Maje­
s tä t  dem K a ise r  a l le rgnäd igst  für  e in e  b e d e u te n d e  Sum m e a n g e -
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kauft wurde. Es ist diess ein vollkommen ausgewachsenes herr­
liches Exemplar, sammt Skelet, der Gorilla (Troglodites Gorilla) 
vom Flusse Gabon in O ber-G uinea ,  des menschenähnlichsten 
Affen und des nächsten Verwandten der Schimpanse aus Angola, 
wovon sich bisher nur ein einziges Exemplar im Pariser  Museum 
befindet. Zugleich ladet er die Mitglieder der Section ein, diesen 
überaus merkwürdigen Gegenstand, der bisher noch nicht öffent­
lich zur Schau gestell t  werden k o n n te , im kais. Cabinete zu 
besichtigen.

Staatsra th B r a n d t  aus Pe tersburg  gibt über Rytina Stelleri 
Nachrichten , die als Erfolg einer besondern Sendung an ihren 
ältest bekannten Fundort sich e rgeben haben. Besonders ist es 
ein Schädel, der sehr vollständig erhalten is t ,  und welchen der 
Sprechende in Abbildungen vorzeig t,  und die Beziehungen zu 
den nächsten Verwandten darstellt.

Pastor B r e h m  spricht über Species und Subspecies und 
er läu te r t ,  dass nur le tz te re  sich p aa ren ,  und auch das ganze 
Leben hindurch vermählt  bleiben Er zeigt ganze Reihen aus-  
gestopfter Bälge,  an denen er se ine  Ansicht durch praktische 
Anschauung kritisch erläutert  und zum Schlüsse bem erk t,  dass 
er, wie er glaube gründlich dies hier dargethan zu h a b en ,  e r ­
w a r te ,  dass auch in anderen Abtheilungen der Zoologie dies 
Verfahren mit Nutzen Platz greifen werde.

IV. 20. S e p t  e m  b e r .

Vorsitzender:  Dr. Löw.

Herr Dr. L ö w  legt seine neuen Beiträge zur Kenntniss der 
Dipteren vor und spricht den Dank für die im verflossenen Jahre 
erfahrene freundliche Aufnahme im hiesigen k. k. Hof-Naturalien- 
C abine taus .  Auch der Privatsammlungen der Herren Dr. S c h i  n e r  
und E g g e r  erw'ähnt derselbe, ebenso F r a  u e n fe  1 d ’s Sammlung 
aus Egypten. Er gibt einen Ueberblick der verschiedenen Faunen 
in allgemeinen Umrissen, insbesondere  in Bezug auf die geogra­
phische Verbreitung der Dipteren.

Ferner zeigt Herr Dr. L ö w  eine österreichische Fliege, 
Adapsilia coarctata Waga, vor und bem erk t,  dass d ieselbe  der 
sonst nur zwei amerikanische Arten enthaltenden Gattung
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Pyrgofa Wied an g eh ö re .  N ebs tbe i  führte  e r  die p rach tv o l le  von 
F r a u e n  f e l d  in E gyp ten  e n td e c k te  u nd  Antonia  sua v iss im a  
g en a n n te  v o r ,  w e lc h e  sich  durch  den  M angel der  O ce l len  von 
allen a n d e ren  Gattungen  d e r  B om bylie r  a u s z e ic h n e t .

F r a u e n f e l d  spr icht  ü b e r  T ry p e te n ,  nam en t l ich  üb e r  Tr.  
s te l la ta  Fss.,  von w e lc h e r  e r  d u rc h  die Z ucht  von d e r  V e rsc h ie ­
d e n h e i t  ü b e r z e u g t ,  e ine  A rt  u n t e r  dem  N am en Tr. am oena  ab ­
t r e n n t ,  eb en so  durch  die Z uch t  e in e  d e r  Tr. c o n u ra  L ö w .  se h r  
n a h e  s te h e n d e ,  die e r  Tr. E gger i  n e n n t .  F e r n e r  e in e  m e r k w ü r ­
dige T ry p e ta  mit K opffo r tsä tzen ,  w ie  H ir s c h g e w e ih e ,  die nach 
V e rm u th u n g e n  v ie l le icht  das M änn ch en  von Tr. ab ro tan i  Mg. se in  
dürfte .  Endlich b em erk t  er ,  dass  d ie  in d e r  von Prof. K o l e n a t i  

ü b e r g e b e n e n  B ro s c h ü re :  „D ie  F le d e r m a u s p a r a s i t e n '1 u n te r  S t re b la  

g e re ih te  Gattung R aymondia  ihm w o h lb e g rü n d e t  und nicht  mit  
j e n e r  id en t isch  e r sc h e in e .

Im Verlaufe der  Debatte  b e m e rk te  Dr. K o l e n a t i ,  dass  bei 
S t re b la  und Raym ondia  ke ine  so auffa llende V e rsch ie d en h e i t  ob­

w alte  und die  S te l lung  d e r  A ugen  bei be id en  G a t tu n g e n ,  d e r e n  
V orh an d en se in  e r  n a c h g e w ie se n  (S .  46 s e in e r  A b hand lung  ü b e r  

P a ra s i te n  der  C h i r o p te r e n ) ,  sie  füglich in z w e i  A b the i lungen  
e in e r  Gattung v e re in e n  h e i s s e ,  d ie  g e d r ü c k te n  (S .  W ie d e m a n n i i  
und africana od e r  H u b e r i i )  un d  die  g e w ö lb te n  (S .  flavipennis 
od e r  Kollar i i) ,  le tz te re  h e isse  auch  B ra c h y ta r s in a  f lavipennis, 
Macquart.  Im Verlaufe d e r  D eb a t te  s t im m te  d e r  V o rs i tzen d e  
l e t z t e r e r  B e m e rkung  gänzlich b e i ,  dass  die  G a t tung  R aym ondia  
von B rachy ta rs ina  n ich t  g e t re n n t  w e r d e n  könne .

Herr  Dr. G. K r a a t z  sp r ich t  üb e r  das V erhältn iss  d e r  Ameisen  
zu den so g e n an n ten  A m e is e n g ä s te n ,  un d  heb t  a ls w e n ig e r  b e ­
kannt  hervor,  dass e r  m ehrfach  den S cy d m aen u s  Maeklin i  in den 
N achm it tagss tunden  mit A carus  im M aule  um h er lau fen d  a n g e ­
troffen ,  a n d e re r s e i t s  öfters  die T hiasophila  angu la ta  Er.  e i f r ig  
die an dem  Körper frisch  g e tö d le te r  A m e is e n  bef ind l iche  F e u c h ­

t igke i t  habe  g en ie s se n  se h en .  A ehnl ich  den  N es te rn  d e r  A m eisen  
en tha l ten  auch die d e r  T e rm i te n  s te t ige  B e w o h n e r  aus  a n d e re n  

F am il ien ;  von C oleop te ren  s ind ihm b e re i t s  geg en  20 Spec ies  
b ek an n t ,  w e lch e  säm mtlich  zur  G ruppe  der  A leocha r inen  g e h ö re n  

und sich auf  d ie  G at tungen  C oe non ic a  K r tz . ,  C oro toca  und S p i-  
rach ta  Schiödte, P o rs  Hope, M yrm edon ia  Er.  und  V e l iop te ra  Krtz.
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v e r th e i l e n .  Die m e is ten  d e r se lb e n  w u rd e n  von Herrn  N ie tner  

a u f  d e r  Inse l  Ceylon gesam m el t .
D e rse lb e  b e m e rk t ,  d ass  n ach  der  A b se n d u n g  des M anuscr ip tes  

d e r  B e sc h re ib u n g  d es  i n t e r e s s a n t e n  n e u e n ,  zu e r s t  von H. F. 
S c h m i d t  au fg e fu n d en en  G r o t t e n -S ta p h y l in s  Typhlobium  s ta ga -  
philum  Krtz . ,  ihm e in e  in e in em  F lu g b la t te  g eg e b e n e  Beschre ib­

ung d e s s e lb e n  T h ie re s  u n t e r  dem  N am en  Glyphom erus ca r ico la  
Müller, vom A u to r  e in g es an d t  se i ,  in w e lc h e r  in d es sen  der  Käfer 
fä lschlich  zu  den  O x y p o r in en  g e s te l l t  und das an Ste l le  der  Augen 

bef indliche  h öchs t  i n t e r e s s a n t e  Organ  ganz ü b e r s e h e n  i s t ;  das­

s e lb e  ha t  w a h r sc h e in l i c h  den  Z w e c k ,  den  K äfer  m ehr  für L ich t­
e in d rü c k e  em pfängl ich  zu m a c h e n .  E r  sp r ich t  zum  Sch lüsse  die 
B i t te  a u s ,  H e r rn  R e g ie rungs ra th  von K i e s e n w e t t e r ,  H errn  

Dr. S c h a u m  und ihn s e lb s t  d u rch  M it the i lung  von Material in 

d e r  B e a rb e i tu n g  d e r  deu tschen  Käfer zu  u n te r s tü tz e n .  A nknüpfend 
an den Y o r t rag  b e m e r k t  H e r r  P rofessor  K o l e n a t i ,  dass nach 

c h e m is c h e r  U n te r s u c h u n g  s ich  bei  A leochar inen  re ine  A m eisen ­

sä u re  f indet, w e lc h e  von den  A m eisen  beg ie r ig  gesuch t  w ird .

Dr. E m e  r i e h  v.  F r i v a l d s z k y  the i l t  d ie  E rg eb n is se  sei­

n e r  U n te r su c h u n g e n  von e in igen  S ta lac t i thöh len  Ungarns in fau-  
n is t i s c h e r  H ins ic h t  m i t ;  — e r  sp rach  ü b e r  d ie  A g te leke r  und 

B ih a re r  G rotten ,  die  e r  im Laufe  des  Ja h re s  1856 b esu ch te .  An 
C o le o p te re n  fand e r  in d e n s e lb e n  z w e i  n e u e  G a t tungen  und e ine  

n e u e  A r t  A n o p h th a lm u s ,  w e lc h e  sam m t den  übr igen  in j e n e n  
H öhlen  g e fu n d e n e n  In s e c t e n  in den  A b h a n d lu n g e n  des W i e n e r  

z o o lo g isc h -b o ta n is c h e n  V ere in s  n äc h s te n s  a us füh r l iche r  b es p ro ch e n  
w e rd e n .

Prof. K i r s c h b a u m  von W ies b ad en  sp r ich t  über  C a p s in e n -  

G a t tu n g e n  un d  ü b e rg ib t  d ie  von ihm v e r fa s s te  Schrift  ü b e r  n a s -  

sau ische  C a p s in e n  ( R h y n c h o te n  d e r  G egend  von W ie s b a d e n ,  

H eft  L ) .

H e r r  Fr. B r a u e r  z e ig t  die N ym phe  von Mantispa und As-  

ca laphus ,  so w ie  L a rv en  von B oreus  in WTe in g e i s t  vor,  die e r  als 
Unica glaubt, und wohl von I n t e r e s s e  se in  dürften .

W ir th sc h a f t s r a th  F r a n z  W.  H o f m a n n  th e i l te  B eobach tun ­

gen  ü b e r  den H aushalt  de r  Apis mellifica mit.  Als das E rgebn is s  

e in e r  R e ihe  n e u e r  B e o b ach tu n g en  w i rd  n a c h g e w ie s e n ,  dass d ie  

Apis mellifica P ro d u c te  th ie r i s c h e r  F ä u ln i s s  a u fn e h m e ,  dass sie
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g rö sse re  T b ie rk ö rp e r ,  w e lch e  in den  S tock  e in d r in g en ,  ske le t ire ,  

u nd  T he i le  d e r se lb e n  od e r  k le in e r e  T h ie rk ö rp e r  bis zu dem 
se c h z ig fa c h e n  G ew ich te  ih re r  e ig e n e n  S c h w e re  b e w e g e  und aus 
i h r e r  W o h n u n g  schaffe.

S ta a ts ra th  R. v. B r a n d t  aus P e te r s b u r g  gibt M it theilungen 
über  das P e t e r s b u r g e r  zoo lo g isc h e  Museum. Bei s e in e r  Ankunft 
d a s e lb s t  im J a h re  1831 w ar  d a s se lb e  in e inem  n ich t  se h r  gün­
s t ig en  Z us tande .  E s  w u rd e  an  die  B e re ich e ru n g  d es se lb en  g e ­

g an g en ,  e in e  v e rg le ic h e n d e  a n a to m isc h e  Sam m lung  a n g e le g t ,  die 
B ib l io thek  v e r m e h r t ,  so d a s s  d ie se  nun  4000 Bände bes itz t,  
s o w ie  d ie  S ä u g e th i e r e  600 ,  V ö g e l  4000 ,  A m phib ien  600 ,  F ische 
3000 A r ten  e n th a l te n .  Vorzüglich r e ich  is t  d ie  Sam m lung  der  
I n sec ten ,  w ov o n  an  Käfern s ich  26000 Arten  finden.

Dr. J ä g e r  aus  S tu t tg a r t :  U e b e r  e in en  fossilen E le p h a n te n -  
zah n  von  8 — 9 F u s s  L änge ,  d e r  175 Pfund w ie g t ,  und  w a h r ­

s c he in l ich  au s  S ib ir ien  stammt.  D erse lbe  ze ig t  19 Querringe , 
w o d u rc h  d ie  Oberfläche a b w e c h s e ln d  e rh ab en  und ve r t ie f t  e r ­

sc h e in t .  Nach v o rn e  zu is t  d e r  Zahn glatt . E r  frägt  a n ,  ob 
i rgend  J e m a n d e n  e in e  solche Bildung b ek a n n t  ist . S taa tsra th  

B r a n  d t b e m e rk t ,  dass er sie  mit W a c h s th u m s v e rh ä l tn i s s e n  glaube 
id en t i f ic i ren  zu  dürfen .

P ro fesso r  K o l e n a t i  the i l t  aus  d e r  Anatom ie  der  Chirop tem  

e in ig e s  ü b e r  d ie  F lughau t  mit, d ie  au s  3 L am ellen  b e s te h t .  E ine 
z w e i t e  M ilthe ilung betriff t d ie  S a u g o rg an e  d e r  W e ib c h e n ,  und 
b em erk t ,  dass  a l le  eu ro p ä isch e n  Phy l lo rh in en -  ( I s t io p h o ra - J  A r ten  

4 Z izen ,  al le  e u ro p ä i sc h e n  G y m n o rh in e n -A r te n  n u r  z w e i  bes i tzen ,  

bei  den e r s t e r e n  sä s s e n  zwei an der  B r u s t ,  z w e i  ober  den 
G e n i ta l i e n ,  be i  den  l e tz te ren  n u r  zw e i  an d e r  B rust .  W e i te r s  
sp r ich t  e r  ü b e r  e in en  Muskel,  d e r  vom H in te rh au p te  e n tsp r ingend  

zum  V o rd e ra rm e  g e h t ,  den D aum en  er ig ir t ,  und die W en d u n g  des 

Kopfes b e w i rk t .
Dr. B r ü h l  s e tz t  c u rso r isch  den In h a l t  s e in e r  g rö ss e re n  

A b h a n d lu n g :  „  O s teo log isches  aus  dem P a r i s e r  P f la nzenga r te n“ , 
mit  e i lf  Tafeln, ause inande r ,  in d e m  e r  kurz  d ie  O bjecte  der  e in ­

ze ln en  dar in  e n th a l t e n e n  A ufsä tze  und  deren  D ars te l lungszw eck  
d u rch g eh t .  D iese  A ufsätze  s in d :  1. U eb e r  ein b i sh e r  u n b e k a n n ­

te s  a c c e s s o r i s c h e s  B o g e n e le m e n t  d e r  Occipital  -  G egend e in iger  

K nochenf ische .  2. U ebe r  das O cc ip i ta le  supe r iu s  des Lophius,
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und Kritik  e in e r  Angabe von S tann ius ü b e r  M orm yrus.  3. Zur  
g e n a u e r e n  K enntn iss  des L e p id o s t e u s -K o p f e s  (vorzüglich  g e g e n  
A gass iz ’s A ngaben) .  4. Zur g e n a u e re n  K en n tn is s  der  W i r b e l s ä u l e  
von P o ly p te ru s  und Lep idosteus .  5. Zur  O s te o log ie  vo n  Aspredo .  
6 Zur O s teo log ie  von Loricar ia .  7 Zur O s te o log ie  von H y p o ­

stoma. 8. U eb e r  w a h r e ,  j e n e n  d e r  S ä u g e th ie r e  ana loge  Q u e r ­

fo rtsä tze  d e r  K nochenf ische .  9. E in iges  ü b e r  d ie  W i r b e l s ä u l e  
der  Aulos tom ata .  10. Zur K enn tn is s  des  B a lis tes  -  Kopfes mit  

B e rü ck s ich t ig u n g  an d e re r  P lec to g n a th en .  11. V e rsc h ie d e n e  k le in e r e  
B e m e rk u n g en .

H e r r  P rofessor  M o l i n  aus Padua  f ü h r t  die V e r s c h i e d e n ­

h e i ten  d e r  Mägen bei S p e c ie s  von Falco u n d  Stryx in a n a to m i­
s c h e r  und h isto logischer  H insich t  an A rdea  c in e re a  un d  A. s t e l -  
lar is  z e ig e n  gleichfalls B e so n d e rh e i ten  in ih r e n  M ä g e n ,  so dass 

d ie  A natom ie  d e r se lb e n  für  die C h a rak te r i s t ik  der  V ö g e l  sich 
als s e h r  wrer thvoll h e ra u s s te i l e n  w ird .  F e r n e r  ze ig te  e r  e ine  

n e u e  A r t  aus der  Classe d e r  H e lm in th e n ,  gefunden  in d en  E in -  
g e w e id e n  von Boa cons tr ic to r ,  v o r :  S o len o p h o ru s  obova tus .

Dr. H o r l a c h e r  aus B ayern  leg t  e in  Ei e in e r  H e n n e  vo r ,  
das an dem  einen  E n d e  d e r  Schale  e in e n  S tra h le n k ra n z  von 

E rh ö h u n g e n  und V er t ie fungen ,  ähnlich  e in e r  S cu lp tu ra rb e i t ,  be s i tz t .
Dr. T s c h u d i  b e m e rk t  in Bezug auf  d ie  f rü h e re  M it the i lung  

F i t z i n g e r ’s ü b e r  das nack te  P fe rd ,  dass e r  s ic here  K unde  e r ­
ha l ten  h a b e ,  dass auch in D änem ark  ein 15 F aus t  h o h e s  E x e m ­
p la r  von g le icher  Beschaffenhei t  sich  b e f in d e ,  som it  d ie  V er­
b r e i tu n g  d ie s e r  p rob lem a t isch en  Race e in e  g rö ss e re  se i.

Dr. F i t z i n g e r  aus W i e n  e e ig t  d e r  V ersam m lung  e in  a u s ­

g e s to p f te s  E x em pla r  e in es  in die  F am il ie  d e r  G ü r te l th ie re  g e ­
h ö r ig e n ,  b ish e r  noch nicht  b e s c h r i e b e n e n  T h ie res  aus d e r  kais. 

S am m lu n g  v o r ,  das e in e  h öchs t  a u s g eze ich n e te  n e u e  G at tung  

b ildet ,  d ie  e r  mit dem N am en C ry p to p h rac tu s  beze ich n e t .  D ieses  

T h ie r  w u rd e  im W e g e  des N a tu ra l ien h an d e ls  e rh a l t e n ,  und soll 

an g eb l ich  aus P e ru  s ta m m en .  Von a l len  ü b r igen  b is  j e t z t  b e ­
k a n n te n  G ür te l th ie ren  ze ic h n e t  es  s ich  d u rch  die re ic h l ic h e  B e­

h a a ru n g  a u s ,  die den mit 11 G ürte ln  v e r s e h e n e n  L e ib e s p a n z e r  
volls tändig  v e rb i rg t ,  so dass d ie se r  ä u s s e r l i c h  du rch au s  n icht  
s ich tba r  i s t ,  und a l le n th a lb e n  von dem l a n g e n ,  d ich t  s t e h e n d e n  
H aare  üb e rd eck t  wird. N ur  an den  S c h u l te rn  t re ten  die P a n z e r -
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ringe deutlicher hervor,  da hier das Haar dünner gestell t  ist. 
Die Scheitelplatte und der Schwanz sind beinahe haarlos, insbe­
sondere der le tz te re ,  der ringsum von Panzerringen umgeben 
ist. In Ansehung der Kopfform und der Länge des Schwanzes 
hat es noch die meiste Aehnlichkeit mit dem langschwänzigen 
Gürtelthiere (Dasypus novemcinctus) ,  mit dem es auch in der 
Zehenzahl, vorne 4 ,  hinten 5 ,  übereinkommt; doch endiget der 
weit längere  Kopf in eine lange, spitze knorpelige Schnauze, und 
auch die Ohren sind bedeutend grösser. Der Zahnbau dieser 
Art, welcher F i t z i n g e r  die Benennung Cryptophractus pilosus 
beigelegt h a t ,  konnte bis je tz t  noch nicht untersucht werden, 
da der Schädel nicht leicht ohne Beschädigung des Balges h e r­
ausgenommen werden kann. Offenbar bildet diese neue Gattung 
einen Uebergang von den Gürtelthieren zu den Ameisenfressern.

Professor G a r u s  aus Leipzig legt der Versammlung zum 
Schlüsse zwei Tafeln se iner herauszugebenden  vergleichenden 
Anatomie, als 2. Auflage der „ Icones zootom icae“ Rud. W a g -  
n e r ’s, vor, welche Probeblätter allgemeine Anerkennung fanden. 
Der Atlas erscheint in 43 Tafeln, und es sind hiezu ausgezeich­
nete  Mitarbeiter gewonnen.

V. 22. S e p t e m b e r .

Vors i tzender: D r . H errich-Schäffer.

Herr F e r d .  S c h m i d  aus Laibach ladet die Anwesenden zu 
dem Besuche der Krainer Grotten ein und bespricht die, Art und 
W e i s e ,  die Höhlenthiere aufzusuchen, denen man oft und be­
harrlich nachgehen m üsse ,  um sie zu erhalten.

F r i v a l d s z k y  e rw iedert  in Betreff des Suchens mit dem 
Lichte, dass die meisten sich scheu verkriechen, und dass, wenn 
Herr S c h m i d t  andeutet,  dass mittelst des Lichtes viel erhascht 
werde, er die bestimmte Erfahrung habe ,  dass nach kurzer Zeit 
aus dessen Nähe alles verschwinde.

Herr Dr. S c h e i d e l  zeigt Photographien von natürlichen 
und von Präparaten  von In sec ten ,  die Herr  Apotheker M e y e r  
in Frankfurt angefertigt  ha t te ,  und zwar  von opaken Gegenstän­
den, welche allgemein bewundert  werden.
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Sitzungen der Section für Mineralogie, Geologie 
und Paläontologie.

I. 17. S e p t e m b e r .

Vorsitzender:  P. M erian  aus Basel.

Herr  Professor 0 .  H e e r  aus Zürich sprach über die In- 
secfenfauna von Radoboj. Die schwefelführenden Kalkmergel 
d ieses Ortes haben nach seinen Untersuchungen bereits 303 
verschiedene Arten  von Insecten  geliefert ,  die sich auf 114 
Genera vertheilen.  39 Arten gehören zu den Coleopteren, 34 
zu den Gym nognathen, 82 zu den Hym enopteren , 8 zu den 
Schmetterlingen, 79 zu den Fliegen und 61 zu den Rhynchoten. 
Die Coleopteren lieferten wenig hervorragende  Form en; von 
den Gymnognathen sind die Heuschrecken und Termiten am 
häufigsten. Auffallend gross ist die Zahl der den Hymenopteren 
angehörigen Ameisen (55 Arten). Schmetterlinge sind überhaupt 
sehr selten. Bezüglich der Fliegen fallen die vielen Pilzmücken 
(Mycetophila und Sciara) au f ,  deren Larven in Fleischpilzen 
leben mussten, ferner die Limnobien und Tipulen mit fleckigen 
F lü g e ln , wie ähnliche noch je tz t  bei uns in feuchten W äldern  
leben. Von Rhynchoten sind hauptsächlich W anzen ,  Cicaden, 
Cicadellen und Blattläuse in zahlreichen Arten vertreten.

Die ganze Fauna überhaupt  biete t  eine merkwürdige Misch­
ung von Formen, welche räumlich sehr w eit  auseinander liegen. 
Neben Typen, wie sie jetzt bei uns oder in den Mittelmeer­
ländern leben, erscheinen solche, wie sie  je tz t  Indien und noch 
mehr Amerika angehören.

Herr Ministerialrath J. v. R u s s e g g e r  las über die E rder­
schütterungen zu Schemnitz im niederungarischen Montan-Districte 
in den Jahren  1854 und 1855 und deren  Beziehung zur geogno- 
stischen Structur des dortigen Terrains. Es fanden in den an­
gegebenen Jahren vier Erschütterungen  statt  und zwar am 28. 
April 1854, am 16. September 1854, am 31. Januar  1855 und am 
30. September 1855. Als Hauptergebniss der vorgenommenen 
Untersuchungen ergibt s i c h :
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1. D ass  d ie  E rs c h ü t te ru n g e n  aussch l iess l ich  n u r  den G rü n ­
s te in -  u nd  G r ü n s t e i n p o r p h y r - G e b i r g e n  a n g e h ö r t e n ,  indem  sich 
die B e w e g u n g  w e d e r  in das T ra c h y tg e b i rg e  noch in das G ebie t  
des n ah e n  B asal tes  e r s t r e c k te  und sich ü b e rh au p t  n u r  a u f  den 

G an g zu g  von Schem nitz  b e s c h r ä n k te ,  da in k e in e r  a n d e re n  G e­
gen d  des  n ie d e r -u n g a r is c h e n  M o n ta n -D is t r ic te s  d iese  E rs c h e in u n g  

b e o b a c h te t  w u rd e .
2. Dass d ie  B e w eg u n g  n u r  a u f  dem S t re ic h e n  des  m äch t igen  

S p i t a l e r - G a n g e s  und z u n ä c h s t  im L iegenden  und H a ngende n  
d e s se lb e n  in b e s o n d e re r  S t ä r k e  b e o b a c h te t  w urde ,  dass  h ingegen  
die I n t e n s i t ä t  de r  B e w eg u n g  in dem V erhä l tn isse  a b n a h m ,  als 
die  E n t f e rn u n g  von d ie sem  G ange ins H angende  oder  L iegende  

zunahm .
3. D ass  d ie  In te n s i t ä t  d e r  B e w eg u n g  dem  V erf lachen  des  

S p i t a l e r - G a n g e s  nach  mit d e r  z u n e h m en d en  Tie fe  z unahm  un d  
u n te r i rd i s c h  mit e ine r  s t a rk e n  P re s s u n g  d e r  Luft  v e rb u n d e n  w ar .

B e rg ra th  un d  P ro fesso r  F re ih e r r  von H i n  g e n a u  b e r i c h t e t e  

ü b e r  d ie  geo log ischen  V erhä l tn isse  von Nagyäg in S i e b e n b ü rg e n .  
Die n ä c h s te  U m gebung  d es  am F u ss e  des  H a j to -B erg es  und  des  
C s e t r a s e r  G eb irgszuge s  l i e g e n d e n  B e rg rev ie r s  b e s te h t  a u s :  G rü n ­
s te in p o rp h y r ,  w e lc h e r  auch  das e rz fü h ren d e  G es te in  im N ag y äg e r  

B e rg b au  b i ld e t  und  dort  vo n  zah l lo sen  Klüften und  T rü m m e rn  
d u r c h s e t z t  w i r d ,  w e lc h e  a u s s e r  d e r  gew ö h n l ich en  Z u sa m m e n ­
se tz u n g  des  Trachyts , S c h w e fe lk ie s ,  M a nganspa th ,  B le n d e ,  Blei-  
g lanz ,  in  den  Klüften a b e r  d ie  b e k a n n te n  T e l lu r e r z e  — B lä t t e r ­
te l lu r  un d  S y lv a n e rz  führen ,  u n d  eben  dar in  re ich  an Gold s ind, 
w e lc h e s  im n o rdös t l ichen  Theil  des  Raumes häufiger  als F re igo ld  

au f leb t ,  d a h e r  auch die B e rg le u te  die w es t l ic h e  G oldform ation  
von H ajtö  b is  g eg e n  M ageros un d  Füzes  von d e r  T el lu r fo rm ation  
im C e n t ro  von Nagyäg s e l b s t ,  so w ie  von d e r  nordöstl ich  auf­
le b e n d e n  Bleiformation  u n te r s c h e id e n ,  d eren  G re n z e n  a b e r  noch 
n ich t  s i c h e rg e s te l l t  sind u n d  vie l le ich t  ganz scharf  auch  n ich t  

s ich  sc h e id e n  la s sen  dür f ten .  Die Goldproduction  des N ag y äg e r  
B e rg w e rk e s  ist  in den  100 J a h r e n  von 1748— 1847 au f  111.458 
M ark gold isch  S i lbe r  b e r e c h n e t  und findet bis in die n e u e s t e  
Zei t  noch  in  e in e r  A usd eh n u n g  S t a t t ,  w e lc h e  z w is ch en  600 und 
1200 Mark goldisch  S i lber  j ä h r l i c h  be t räg t .  G egen das M arosthal  
zu  w i rd  das  ha lbm ondförm ige  G e b i r g e ,  w e lc h e s  die N agyäge r
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B e rg w e rk s -C o lo n ie  um g ib t ,  von keg e l fö rm ig en  T rach y tk u p p en ,  
die the ils  i s o l i r t ,  theils  zu  z w e ie n  und  d r e i e n  neben  e in a n d e r  

e m p o r ra g e n ,  g leichsam gesch lossen .  Ih r  G es te in  hat  m an ch e  
V a r ie tä te n ,  und  S tücke  von e in igen  d i e s e r  Kegel  i r r i t i r e n  die 

M agne tnade l  s ta rk .  — Die von den g egen  C s e r te sd  in dem M a ros -  
tha le  sü d ö s t l ich  b e o b ach te ten  Gebilde s ind  re in  rö th l i c h e r ,  bald 
m eh r  bald w e n ig e r  sand iger  T h o n ,  von w e lc h e m  e r s t  n ä h e r e  

U n te r su ch u n g e n  ze igen  m ü s s e n ,  ob e r ,  w ie  m anche  B e o b ach te r  
w o l l e n ,  d em  K arpa thensandste in  a n g e h ö r t ,  o d e r  th e i lw e ise  mit 
den  T rach y ten  und Porphyren  in V e rb indung  s t e h t ,  a ls d e r e n  
L ie g e n d e  und  im F ranz  -  E rbs to llen  ang e fü h r t  w urde .  Nördlich  

b e g r e n z e n  ebenfa l ls  so lche Thongebilde  d ie s e  G rün s te in p o rp h y re ,  
davon w e s t l ic h  im Alm ästha le  v ie le  K alkzüge  — ob U e b e rg a n g s -  
o d e r  B e rg k a lk ,  mag noch  dahin  g es te l l t  se in  — ! bei Golbina, 

ganz  n ah e  von d iesem  K alkzuge w u rd e  e in  K ohlen lager  beo b ­
a c h t e t ,  dessen  A u fsch lu ss  e r s t  in Angriff  gen o m m en  w e r d e n  
wird .  D ie se  G egend  b ie te t  — w ie  ü b e rh a u p t  S ie b e n b ü rg e n  viel 
I n t e re s s a n te s  und e in  re ich es  Feld für k ünf t ige  F o rschungen .

H e r r  F. F ö t t e r l e  th e i l te  ein an H e r rn  k. k. S e c t io n s ra th  
W. H a i d i n g e r  ge r ich te te s  S c h re ib en  des H er rn  A. R a v e n ­

s t e i n  aus  F ra n k fu r t  a .M . mit,  worin  d e r s e lb e  anze ig t ,  dass  e in e  
S ubscr ip t ion  zur  E rm ög lichung  der  H e rau sg a b e  der  treff lichen 

H öhen  -  S c h ic h te n k a r te  von  C en tra l  -  E u ro p a  des h a n n o v e rsc h e n  
H a u p tm a n n e s  H errn  A. P a p e n  eröffnet  w e rd e .  Diese H ö h e n -  
K a r te ,  von d e r  zw e i  be re i t s  vo l len d e te  S ec t io n en  v o rg e z e ig t  
w u rd e n ,  is t  in dem M asss tabe  von 1 : 1 ,0 0 0 .0 0 0  angefer t ig t ,  und 
um fass t  u n gefäh r  24.000 Q uadra tm ei len  H ö h e n d a rs te l lu n g e n .  Als 

H ö h e n k a r te  ze ig t  sie  d ie  M a rsch g re n zen  an d e r  K ü s te ;  die H o ­
r iz o n ta le n  der  H öhen  von 100, 200, 300, 400 Par ise r  F u s s ,  von 

h i e r  bis zu  5000 Fuss  Höhe die H or izo n ta len  von 500 zu 500 
F u s s ;  h i e r ü b e r  h inaus  s ind d ie se lb en  von 1000 zu 1000 F u ss  

a n g e g e b e n .  D iese  Karte soll aus  12 S ec t io n en  b e s t e h e n ,  w o von  
b e r e i t s  9  S ec t ionen  fe rt ig ,  die ü b r igen  d re i  in d e r  A rbe i t  m eh r  

o d e r  w e n ig e r  v o rg e sc h r i t te n  sind. U eber  d ie  G ed iegenhe it  d ie s e r  
K ar te  hab en  sich  per sö n l ich e  A u to r i tä ten ,  C o rpora t ionen ,  w o ru n ­
te r  die m i l i tä r i sch e  Commission des hohen  deu tsch en  Bundes,  

in d ie s e r  B e z iehung  au f  das A n e rk e n n e n d s te  a usgesp rochen .  
H e r r  A. R a v e n s t e i n ,  bei  dem H e r r  A. P a p e n  e in en  re ich en
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Schatz  an topograph ischem  M ateria l  d e p o n i r t ,  un d  ihn e rm äch t i ­
g e t  hat,  an se in e r  S te l le  für die H e ra u sg a b e  d e r  K ar ten  zu  w i r ­
k e n ,  e r su c h t  in dem m itg e th e i l te n  S c h re ib e n  H errn  k. k. S e c -  
t ionsra th  W .  H a i d i n g e r ,  d ie  e in g e le i t e te  S ubscr ip t ion  zu r  
K enntn iss  d e r  j e t z t  in W ien  t a g e n d e n  N a tu r fo r sc h e r -V e rsa m m lu n g  

zu b r in g e n  und  die  H e r re n  Mitglieder un d  T h e i ln e h m e r  zu r  

T he i lnahm e an d e r se lb e n  e in z u la d e n .
Da je d o c h  e in e  so lche H ö h e n - S c h i c h t e n k a r t e  n ich t  n u r  ein 

spec ie l les  I n te re s se  für E rd k u n d e  und G eo lo g ie ,  so n d e rn  ein 
a l lgem eines  für  die  g e sa m m te n  N a tu rw is s e n s c h a f te n  b i e t e t ,  so 
s te ll te  H e r r  F ö t t e r l e  im N am en  des  H errn  k. k. S e c t io n s r a th e s  
H a i d i n g e r  d en  A ntrag ,  d ie  I. S e c t io n  w olle  b e s c h l ie s s e n ,  dass 
d iese r  G eg en s tan d  zu r  a l l g e m e in e n  K e n n tn is s  in e in e r  d e r  beiden 
n äch s ten  G e s a m m t-V e r s a m m lu n g e n  g e b ra c h t  w e rd e .  H err  Hof­
ra th  und Prof. S a r t o r i u s  v.  W a l t e r s h a u s e n ,  d e r  aus p e r ­
sön l iche r  A n sch a u u n g  d ie  d ie s e n  K ar ten  zu G ru n d e  l i eg en d en  
treff lichen A rb e i ten  H e r rn  A. P a p e  n ’s k e n n t ,  u n t e r s tü t z t e  a u f  
das  Kräft igste d i e s e n  A n t r a g ,  und die S ec t ion  w ä h l t e  H er rn  
F ö t t e r l e  z u m  V o r t ra g e n d e n  d ieses  G e g e n s ta n d e s  in e in e r  der  
b e id en  n ä c h s te n  G esam m t-V ersam m lu n g en .

Dr. H ö r n e s  leg t  den  so e b e n  v o l le n d e te n  e r s te n  Band d e r  
„F o ss i len  M ollusken des T e r t i ä r b e c k e n s  von W i e n “ , w e lc h e r  die  

Univalven  enthält ,  v o r ,  un d  sp r ich t  ü b e r  die g eo log isc hen  Ver­
h ä l tn is s e  des  B e ck en s  von W ien .  Im A llg em ein en  lassen  sich 
im W ie n e r  Becken  n u r  z w e i  g ro ss e  T e r t i ä r a b la g e ru n g e n  u n te r ­

s c h e id e n ,  e in e  u n te r e  m a r i n e  und  e in e  o b e re  b r a k i s c h e ,  
d ie  th e i lw e ise  von S ü s s w a s s e rg e b i ld e n  b e d e c k t  w erd en .  Die 
m arine  A b lage rung  b e s t e h t  aus  Tegel und  S a n d , mit w e lchen  

theils  para l le l  the i ls  au f  T ege l  auf l iegend an den  Küsten  des 
eh em al ig en  M e e re s  d e r  s o g e n a n n te  „ L e i t h a k a l k “  auftri t t . 
H ie rau f  folgen die dem W ie n e r  B e ck en  und  d en  g le ichze i t igen  
A b lagerungen  im Osten von E u ro p a  e ig e n th ü m lic h e n  ,,C e r i t h i  e n -  
s c h i c h t e n “ , die  d u rch  ih r e  F auna  sc h a r f  b e g r ä n z t  sind.  Sie  

b ilden  in d e r  M itte  des B e c k e n s  den  U eb erg an g  d e r  e c h t  m ar inen  
A b lagerungen  zu  den  b ra k isc h e n .  D er  h ie r a u f  fo lgende b rak ische  
Tegel  is t  durch  C onge r ien  und  M elanopsiden  b e z e ic h n e t  und 
w ird  n u r  von den  S a n d -  un d  S c h o t te ra b la g e ru n g e n  mit M astodon-
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und D in o th e r ie n -R e s te n  u nd  von den jü n g e r e n  L ö s s -  und D iluv ia l­
geb i lden  bedeck t .

H err  P ro fesso r  Dr. Fr.  L e y d o l t  sp rach  ü b e r  se in e  n eu e  
M e th o d e ,  die S t ru c tu r  un d  Z u s a m m e n s e tz u n g  d e r  M ine ra l ien  zu 

u n te r su c h e n .

I I.  18. S e p te m b e r .

V o r s i t z e n d e r :  v. Nöggerath  aus Bonn.

Die V e rsa m m lu n g  fand in dem  g ro ss e n  i l i tzungssaa le  der  

k. k. geo log ischen  R e ic h sa n s ta l t  s ta t t  In dem se lb en  sind die 
b ish e r  vo l len d e ten  K ar ten  d e r  k. k. geo lo g isc h en  R e ichsans ta l t  

in dem M a sss tab e  von 2000 Klaftern a u f  d e n  Z o l l ,  un d  z w a r :  
die  K ar te  des E rz h e rz o g th u m e s  O e s t e r r e i c h ,  d es  H erzo g th u m es  
S a lz b u rg ,  des H erz o g th u m e s  K ärn ten  un d  e in e s  T he i le s  des 
K ö n ig re ich es  Böhm en zu r  B esich t igung  aufgeste l l t .

Herr  B e rgra th  F r a n z  v. H a u e r  leg t  e in e n  geo log ischen  

D urch sch n i t t  d e r  ö s t l i c h e n  A lp e n k e t te  v o r ,  von  P assau  an d e r  
D onau  ü b e r  das H au s ru c k g e b i rg e  bei W o l f s e g g ,  d ie  L an g b a th -  

S e e n ,  das H ö l le n g e b i rg e ,  I s c h l ,  den  H a l ls tä d te r  S a l z b e rg ,  das 
D a c h s te in g e b i rg e ,  S c h la d m in g ,  den  A u k o g e l ,  I n n e r - F r a g a n t ,  das 

Möllthal bei S ta l l ,  das D rau tha l  be i  D ö l la c h ,  die J a u k e n ,  dann  
w e i te r  ü b e r  Tarv is ,  Raibl,  den  P re d i lp a ss  in das I s o n z o th a l ,  d ie­

sem en t lan g  bis zu m  Collio  be i  G ö r z ,  un d  e nd l ich  ü b e r  das 
Karstgebirge  bis D u ino  am  ad r ia t i sch en  M e ere .  E r  hatte  d ie sen  
Durchschn it t  mit Z u g ru n d e le g u n g  d e r  A ufnahm en d e r  k. k. geo ­
logischen R e ic h sa n s ta l t ,  und  z w a r  n a m e n t l ic h  d e r  A rb e i t e n  der  
H e r re n  M. V. L i p o i d ,  D yonis  S t u r ,  Ed.  S u e s s ,  Fr .  F ö t t e r l e  

und se in e r  e ig en en  in dem  M a sss tabe  von 400 Klaftern auf  e inen  

Zoll,  od e r  V ^ o o  d e r  N a tu r  e n tw o r fe n ,  um e in e  nicht  aus  idealen  
A n sc h a u u n g e n ,  so n d e rn  au f  b e o b a c h te te n  T h a tsach en  b as i r te  
U ebers ic h t  des g e o lo g isc h e n  Baues d e r  öst l ichen Alpen zu e r ­
m öglichen .  Mit w e n ig e n  W o r t e n  w u rd e  d e r  m e rk w ü rd ig e n  Ver­
sc h ie d e n h e i t  gedach t ,  w e lc h e  s ich  in dem  B aue der  nö rd l ich  und 

südlich an  die k ry s ta l l in isch e  C e n tra la x e  a n g e re ih te n  S c h ic h tg e ­
birge  zu e rk e n n e n  gib t .

( F o r t s e t z u n g  folgt.)
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